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Grudzigdz (Graudenz), Freitag, den 50. September 1927. 


Am das Preſſedekret 


Warszawa, 28. Sept. Der Sejmmarſchall Rataj hat in 
Anem offenen Briefe an den Miniſterpräſidenten deſſen Rechts⸗ 
fandpunkt über die angebliche Unwirkſamkeit von Sejmbe⸗ 
ſchlüſſen, die ſich gegen Verordnungen des Staatspräfidenten 
richten, zurückgewieſen. Der Seimmarſchall legt ausführlich 
dar, daß nach dem polniſchen Verfaſſungsrecht Verordnungen 
des Präsidenten ihre Rechtskraft ſtets verlieren, wenn der 
Sejm fie aufhebt. Eine Zustimmung des Senats zu einem 


Sejmbeſchluß ſei nicht notwendig. Als der Antrag ſeinerzeit 
geſtellt worden ſei, einen ausdrücklichen Senatsbeſchluß für 


notwendig zu erklären, ſei das ausdrücklich abgelehnt worden 


Die Rechtskraft der Verordnung des Staatspräſidenten, durch 
die die Preſſefreiheit aufgehoben wurde, ſei alſo zweifellos er⸗ 
Die Durchführung des Sejmbeſchluſſes ſei nicht mehr 


loſchen. 
Sache des Staatzpräfidenten felber, ſondern anderer Stellen. 


Die Franktireurfrage 


Paris, 28. Sept. Die Unterredung Streſemann mit de 
Brouckere war ſchon ſeit einiger Zeit beſchloſſen. Es war be⸗ 
abſichtigt durch eine gemeinſame Erklärung Deutſchlands und 
Belgiens die Unterſuchung über den Franktireurkrieg zu be⸗ 
graben. Nach der Rede von Tannenberg aber und nach den 
Erklärungen Jaſpars hielt Streſemann dieſe gemeinſame Er⸗ 
Aärung für inopportun und teilte dieſe Anſicht de Brouckere 
mit. Es wurde beſchloſſen, die Erörterung auf diplomati⸗ 
ſchem Wege fortzuſetzen. 

Brüſſel, 28. Sept. Der Sozialiſt Jules Deſtree führt im 
„Soir“ aus, daß eine Unterſuchung über die Freiſchärler eine 
moraliſche Abrüſtung zur Folge gehabt haben würde. Man 
ſei zwar in Belgien der Meinung, daß in der Franktireurfrage 
das letzte Wort geſprochen ſei, nicht aber im Auslande. Die⸗ 
ſem müſſe klar gemacht werden, auf welcher Seite das Recht 
ki. Sowohl Deutſchland wie den Neutrafen genügten die bel⸗ 
gischen Verſicherungen nicht. Es ſei abſurd, zu glauben, daß 
in Deutſchland überhaupt jemand zu finden ſei, der dasa Nie⸗ 


derknallen von unſchuldigen Zivilperſonen, von Frauen, Kin⸗ 


dern und Greiſen billige. Er ſei überzeugt, daß kein einziger 


Deutſcher der die schrecklichen Repreſſalien befahl, die Ver⸗ 
antwortung für ſeine Perſon übernehmen wolle. 

Dieſe Entſchuldigung könne zwar für Belgien nicht gel- 
ten, wohl aber beſtünde ſie für Deutſchland, ſolange nicht nach⸗ 
gewieſen ſei, daß es keine Franktireure gegeben habe. Dieſer 
Nachweis ſei für Belgien leicht zu führen. Freiſchärler im 
eigentlichen Sinn des Wortes ſeien nicht vorhanden geweſen, 
die belgiſche Regierung könne leicht beweiſen, daß fie alles 
getan habe, um die Bildung von Banden zu verhindern. Daß 
einzelne Angriffe ſtattgeſunden hätten, ſei wahrſcheinlich. Die 
Beweispflicht hierfür liege aber dann den Deutſchen ob, die 
das behaupten. Sie würden den Beweis ſchwer führen kön⸗ 
nen. Sie würden allerdings die Aeußerungen gewiſſer belgi⸗ 
ſcher Zeitungen anführen. Aber dieſe ſeien unter dem Ein⸗ 
druck jener Tage gemacht und beruhten nicht auf verbürgten 
Ereigniſſen. Ein wenig Wahrheit werde ſchon gut tun, und 
ſelbſt wenn ſie Belgien ungünſtig ſei, ſo würde ſie doch zur 
Beruhigung beitragen und zu einer geſünderen und menſch⸗ 
licheren Einſtellung zu den Ereigniſſen. 


Pogrome in Bulgarien? 


Wien, 28, Sept. Die „Arbeiterzeitung“ berichtet aus 
Soſia, daß die bulgariſchen Faſchiſten in der Stadt Plowdiw 
(Philippopel) eine ſtarke antiſemitiſche Propaganda entfalten 
welche zu einem Pogrom geführt habe. In dem von Juden 


bewohnten Stadtviertel ſei es dreimal zu groben Ausſchrei⸗ 


Die Polizei verbot, über dieſe Ereigniſſe zu berichten, weshalb 
ſie erſt jetzt bekannt werden. Alle Juden, die auf der Straße 
angelroſſen wurden, wurden verprügelt. Dann drangen die 
Faſchiſten in Privatwohnungen und Lokale ein, mißhandelten 
die Bewohner und demolierten die Einrichtungsgegenſtände. 


tungen gekommen, die ihren Hödepunkt am 29. Aug. erreichten. Die Polizei habe dem Treiben wohlwollend zugeſehen. 


Die Tſchechoflowakei und Deuiſchland 


Prag, 28. Sept. Auf einem Bauerntag hielt der Arbeits⸗ 
miniſter Dr. Spina, eines der deutſchen Mitglieder des Ka⸗ 
binetts, eine Rede, wobei er ein Geſamtbild der politiſchen 
Lage im der Tſchechoſlowafei und der Politit der deutſchen Re⸗ 
gierungsparteien entwarf. Er ſagte: Es gibt keinen anderen 
Weg zur Beſſerung der Lage unſeres Volkstums als den Weg 
unſerer Mitarbeit. Wir müſſen bei jeder Kombination immer 
poſitiv dabei ſein, weil wir nur auf dieſem Wege pofitiv ar- 
beiten können Dieſer Staat iſt unſere gemeinſame Heimat. 
Wollen wir zum Nutzen unſeres Voltes wirken, dann bleibt 
uns kein anderer Weg als zu ſuchen zur Macht zu gelangen, 


und zwar in einem Sinne, daß unſerem Volk und dem Staate 
zugleich gedient wird. Ich kann nicht zu gleicher Zeit Irre⸗ 
dentiſt fein und in Prag ſchön brav Klinkenputzen gehen. Unſee 
Staat iſt infolge ſeiner Lage und ſeiner Wirtſchaft gezwungen, 
eine vernünftige Politik gegenüber Deutſchland zu 


feindlichen Schritt unſeres Außenamtes bemerken. Für uns 
Deutſche bedeutet das Verhältnis zu Deutſchland noch etwas 
ganz anderes. Es darf und kann uns niemand die Sympa⸗ 
thien, die wir für das große deutſche Volk empfinden, verbieten 
Ind es verbietet fie uns auch niemand 


Bombenaffeniaf in Jugoflawien 


Belgrad. 28. Sept. Vorgeſtern abend um 7 Uhr wurden 
zwei von Unbekannten gelegte Bomben mit brennenden Lunten 
unſsveit des Offizier⸗Kaſinos von Kotſchana in Südſerbien ge⸗ 
funden. Die Exploſion wurde durch die Geiſtesgegenwart 
zweier Offiziere verhindert. Nach einer Belgrader Meldung 
der Agentur Havas handelt es ſich um Granaten wie ſie frü⸗ 
her bei der bulgariſchen Armee gebraucht wurden. 


Mißglückter Jug-Aeberfall 
Mexiko-Stadt, 28. Sept. BeiBarrauca verſuchten etwa 
hundert Banditen einen Ueberfall auf einen Eiſenbahnzug. Die 


r 


die Enlwialung der innerpolitiſchen 
Verhältniſſe in eſterreich. 


Die parlamentariſche Herkitfeffion hat in Oeſterreich wie⸗ 
der begonnen. Die öſterreichiſche Oeffentlichkeit und auch jene: 
Teil des Auslandes, der ſich mit den Vorgängen in Oeſter⸗ 
reich ſtärker beſchäfligt hat mit Spannung den Anlauf der 
öſterreichiſchen Innenpolitik nach den Ereigniſſen vom 15. 


Juli erwartet. Wenn man bei Zuſammentritt des Wiener 


den Zug begleitenden Regierungstruppen ſchlugen die Bandi⸗ 
ten, die dreißig Tote und viele Verwundete hatten, in die 
Flucht. 


Eiſenbahnzuſammenſtoß 


Halle, 28. Sept. Geſtern vormitlag um 8 Uhr 20 Minu⸗ 


ten fuhr auf dem Perſonenbahnhof in Halle eine Leerlokomo⸗ könnten. 


tive auf den Schlußwagen des nach Nordhauſen beſtimmten 
Perſonenzuges 574 auf. Der Anprall war fo heftig, daß drei 


Reifende ſchwer der Lokomotivführer und 13 andere Reiſende 
Lebensgefahr beſteht indes bei keinem. 


leicht verletzt wurden. 


Parlamentes Exploſionen der Leidenſchaften erwartet hatte, 
fo baben die Tatſachen bisher in dieſer Hinſicht enttäuſcht. 
Bundeskanzler Dr. Seipel hat die Wochen der parlamentari⸗ 
ſchen Sommerruhe dazu benützt, um die parlamentariſche Seſ⸗ 
fion entſprechend vorzubereiten und er hat hierbei ſeine be⸗ 
kannte Meiſterſchaft wieder einmal gezeigt. Gewiß iſt ihm die 
Tatſache zuſtatten gekommen. daß die Julitumulte in Wien 
bei der ſozialdemokratiſchen Oppoſition eine gewiſſe Ernüchte⸗ 
rung zeitigten, es wäre aber verſehlt, das relativ ruhige Ein⸗ 
ſchwenken der Sozialdemokraten zu einem demokratiſchen Par⸗ 
lamentarismus lediglich auf dieſe Tatſache 


machen. 
Seit wir in der Regierung find, konnte man keinen Deutſchland! 


zurückzuführen. Zolltarifs anlangt, 
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„ .Ich freue mich alle Tage und kann 
garnicht die Zeit erwarten, bis der Poſt⸗ 
bote kommt.“ 
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Wenn man Äh an die Verhälnifie erinnert, unter denen Dr. 
Seipel im Oktober vorigen Jahres die Regierungsgeſchäfte 
wieder übernommen hat, jo muß man objektiv anerkennen, daß 
ſich die Führung der parlamentariſchen Geſchäfte in Oeſter⸗ 
teich einwandfrei abgewickelt und es iſt aus dem Verlauf der 
Ereigniſſe erſichtlich, daß die Endziele der Politik Dr. Seipels 
nicht in nebuloſen diktatoriſchen Zukunftsplänen beſtehen, ſon⸗ 
dern auf eine wirkliche parlamentgriſche Demokratie hinaus⸗ 
laufen. 

Eine ſpätere Kritik des politiſchen Werkes Dr. Seipels 
wird auch feſtſtellen müſſen, daß er tatſächlich ſtreng auf dem 
Boden eines demokratiſchen Parlameztarismus den Aufbau 
Oeſterreichs durchführt und dies unter den ſchwierigſten parla⸗ 
mentariſchen Verhältniſſen. Denn es wäre ſehr verfehlt. die 
öſterreichiſche Sozialdemokratie zu unterſchätzen Männer wie 
Dr. Bauer, Danneberg, Seitz, Renner und Deutſch \telfen 
ſtarke politiſche Individualitäten dar, die ſcharf umriſſene Zu⸗ 
kunſtsziele haben und mit voller Energie die Möglichkeit der 
Realiſtierung ſuchen. Nimmt man noch dazu den Finanzreſe⸗ 
renten der Gemeinde Wien, Breitner, der in der Führung der 
Finanzen Wiens ein Beifpiel ſozialiſtiſcher Wirtſchaft gibt, ſo 
kann man daraus die Schwierigkeiten für eine bürgerliche De⸗ 
niokratie in Oeſterreich ermeſſen 

Ausländische Kritiken der öſterreichiſchen Innenpolitik ver⸗ 
geſſen wiederbolt die Tatſache, daß in Oeſterreich ſeit 1921 mit 
gewiſſen Einſchränkungen das Zwei⸗Parteien⸗Syſtem beſteh: 
und bei Maforitäts⸗ und Regierungsbildung vermittelnde 
Verſuch einer Koalition zwiſchen Chriſtlichſo zialen 
und Sozialdemokraten könnte in Oeſterreich ge⸗ 
wiß wieder möglich ſein, der Zeitpunkt iſt 
aber hierfür nicht gegeben Das vor kurzem reoi⸗ 
dierte ſozialdemokratiſche Parteiprogramm ſieht in der Mög⸗ 
lichkeit einer Koalition mit dem Bürgertum nur eine vorletzte 
Phaſe für die Errichtung des rein ſozialiſtiſchen Staates, ein 
Bekenntnis, das narürlich dem Bürgertum eine ſolche Koope⸗ 
ration nicht gerade ſchmackhafter macht Bei den Fragen nach 
der nächſten innerpolitiſchen Entwicklung Oeſterreichs wird 
wiederholt auch die geſtellt ob nicht die Julikrawalle angeſichts 
der iharfen Sprache der Linkspreſſe eine neue Auflage erleben 
Wenn man ſieht, wie in den verſchiedendſten euro⸗ 
päiſchen Staaten und auch in Amerika die öffentliche Ordnung 
heute überall auf labiler Grundlage ruht, jo erübrigt ſich wohl 
hier eine Beantwortung. 

Was das nächſte Programm Oeſterreichs betrifft, ſo muß 
in erſter Linie der Staatsvoranſchlag für 1927 parlamentariſc, 
erledigt werden Mitte Oktober wird in London die Kontroll⸗ 


So und auch ähnlich bezeugen geſchätzte Leſer 
laut uns vorliegenden Originalbriefen, wie unent⸗ 
behrlich die 


„Weichſel⸗Poſt“ 


ihnen iſt, und wie gerne ſie geleſen wird. 


N 


Beſtellungen werden jederzeit entgegengenommen 


5 kommiſſion des Völkerbundes die Frage einer öſterreichiſchen 


Inveſtitionsanleihe zu erledigen haben, wobei man angeſichts 
der guten Finanzlage Oeſterreichs und der vollen Garantien, 
die geleiſtet werden können, auf einen günſtigen Ausgang rech⸗ 
nen kaun. Der Abſchluß dieſer Inveſtitionsanleihe wird in 
hervorragender Weiſe zur Hebung der Volkswirtſchaft beitra⸗ 
gen, andererſeits wird aber damit der Abſchluß der Sante“ 
rungsepoche Oeſterreichs gekennzeichnet ſein, da damit wieder 
zunt normalen Vorkriegsſyſtem zurückgekehrt wird und Inve⸗ 
ſtitionen im Wege amortiſierbarer Anleihen auf dem inländi⸗ 


ſchen oder ausländiſchen Markte durchgeführt werden, Was 
die Erledigung des bisher heflig umkämpfte autonomen 
ſo erſcheint dieſer geſichert. Dieſer auto⸗ 


Kone Zolltarif, Der in der 5 
rung und bandelspolitiſche Erſchwerung mit den übrigen Staa⸗ 
en bezeichnet wird, erſcheint als notwendiges Mittel für den 
wirtſchaftlichen Wiederaufbau, der ſich an die gelungene ſtaats⸗ 
Ananzielle Reſtauration anſchließen Toll. Oeſterreich will da⸗ 
mit nicht zum Syſtem des Hochſchutzzolles übergehen und nur 
Bine Verhandlungsgrundlage mit den anderen Staaten ſchaf⸗ 
fen an der es bisher fehlte. Oeſterreich geht dieſe Wege mur 
widerſtrebend, es muß aber ſchließlich ſich dem Vorgehen ſei⸗ 
ner Nachbarn anpaſſen 


Politiſche Nachrichten 


Bernardez in Berlin. 

Der frühere brasilianische Staatspräsident Bernardez 
der zurzeit eine Europareise unternimmt ist, aus Ham- 
burg kommend in Berlin eingetroffen. Zu seiner Begrüs- 
sung waren mehrere Vertreter des auswärtigen Amtes, 
sowie der hiesige brasilianische Gesandte und die Mit- 
glieder der hiesigen brasilianischen Gesandtschaft am 
Bahnhef anwesend. 

Deutsches Schwimmdock für Berdeaux. 

In Bordeaux hat die offizielle Uebergabe des von 
Deutschland auf Reparationskonto gelieferten Schwimm- 
docks stattgefunden, nachdem während eines Monats 
verschiedene Versuche mit dem Schwimmdock ausge- 
führt wurden, die alle vollkommen befriedigend verlau- 
fen sind. Die Hafenbehörde von Bordeaux hat bei die- 
ser Gelegenheit den Direktor des deutschen Konstruk- 
tionshauses, Feelicke, zu einem Ehrentrank eingeladen, 
und der Vorsitzende des Verwaltungsrats des Hafens 
hat den deutschen Konstrukteur zu seiner Arbeit beglück. 
wünscht, Das: Ministerium für Öffentliche Arbeiten war 
durch den Hafendirektor Watier vertreten. 


John Wheatley zurückgetreten. 


John Wheatley, der Führer des linken Flügels der 
Arbeiterpartei, der eine Zeitlang bereits: als Nachfolger 
MacDonalds genannt wurde, in dessen Kabinett er das 
'ohlfartsministerinum verwaltete, hat der Unabhängigen 
tei den Rücktritt von seinem Posten als par- 
lamentarischer Vertreter mitgeteilt. Dies bedeutet also, 
dass Wheatley bei den nächsten Wahlen nicht mehr kan- 
ddieren wird. 


r Naclifolzger Zaghlul Paschas. 

Auf einer Parteiversammlung der ägyptischen Natio- 
nalisten, die Kairo abgehalten wurde, ist Mustapha 
Nahas Pascha als Nachfolger Zaghlul Paschas zum Vor- 
sitzenden der Wafd ernannt worden. In einer kurzen 
Ansprache erklärte Nahas Pascha, der wahrscheinlich 
auch Präsident des ägyptischen Parlaments werden 
wird, dass er seine Hauptaufgabe in dem Kampf für die 
endgültige Freiheit Aegyptens erblicke. Dies bedeute 
aber nicht, dass er eine Hasspolitik gegen das Ausland 
einschlagen werde, vielmehr werde er sich bemühen, 
mit allen Mächten ireundschaftliche Beziehungen auf- 
recht zu erhalten. 


Die antitaschistische Schwenkung Amerikas. 


Wie aus Washington berichtet wird, hat sich Arbeits- 
minister Davis offiziell bereit erklärt, die Forderung des 
Naturalisationsdirektors von Baltimore Jesse Thomas zu 
unterstützen, nach welcher das.Bürgerrecht derjenigen 
Einwohner Baltimores annulliert werden soll, die der 
faschistischen Partei als Mitglieder angehören. Davis 
erklärte, er glaube bestimmt, dass diese Leute durch 
ihren der faschistischen Partei geleisteten Eid daran ge- 
hindert würden, gute amerikanische Bürger zu werden. 


Davis beabsichtigt dem amerikanischen Kongress zu 
empfehlen, die Faschisten auf die Liste derjenigen zu 
setzen, die weder unter der Eimwanderungsquote zuge- 


lassen werden, noch das amerikanische Bürgerrecht er- 
werben körmen. 


Unpolitiſche Nachrichten 


1 Das grosse Los der Ersatzlotterie gezogen. 
Im Gebäude der Preussisch- Süddeutschen Klassen- 
lotterie fand die Sonderziehung statt, in der die beiden 


von unredlichen Lotteriebeamten unterschlagenen Ge- 
Winne von 100000 Mark und 25 000 ausgespielt wurden. 
Der Andrang zu dieser Ziehung war stark. Hatten doch 
noch 313 995 Losbesitzer berechtigte Hoffnung, die bei- 
den ihnen entgangenen fetten Gewinne machen zu kön- 
nen. Zuerst wurde die Nummer 273 234 gezogen. Auf 
Sie fiel der erste Gewinn mit 25 000 Mark. Dann die 
Nummer 149 288 mit dem Hauptgewinn von 100 000 
Mark. Der Hauptgewinn fällt in der ersten Abteilung 
nach Berlin und in der zweiten nach Breslau. Der Ge- 
Winn von 25000 Mark fällt nach Neukölln und Koblenz. 
Die Gewinner sind meist bedürftige Leute. 


Der Stand der Kinderlähmungs- Epidemie. 


Bis zum 26. September hat sich in Leipzig die Zahl 
der Erkrankungen an spinaler Kinderlähmung um zehn 
vermehrt; davon befinden sich drei Schulkinder im 
Krankenhause. Ein neuer Todesfall ist nicht zu ver- 
zeichnen. Die Gesamtzahl der Erkrankungen beträgt 
bis jetzt 129, davon sind siebzehn Kranke gestorben. 

Gegenüber zahlreichen Gerüchten von einem epide- 
mischen Auftreten der spinalen Kinderlähmung in Kö- 
nigsberg wird vom Regierungspräsidenten 


— 
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Uhr: „Mandarin Wu“. 


Inlandskritik als Welle von Tene⸗ naler Kinderlähmung zu verzeichnen sind, von denen ei- 


ner tödlich verlaufen ist. 
Kesselexplösion und Tigerausbruch. 

Nach einem in Bremerhaven aufgefangenen Tele- 
gramm des englischen Dampiers „Duke of Winchester“ 
hat dieser im Ozean den französischen Dampfer „St. 
Etienne“, der einen grossen Transport von Raubtieren 
für die zoologischen Gärten von London und Manche 
Ster durchführte, in höchster Seenot getroffen. Der 
Dampfer hat eine Kesselexplosion erlitten und begann zu 
sinken. Hierbei gelang es nach der gleichen Meldung 
einer Anzahl von Tigern und Affen, aus ihren Käfigen 
auszubrechen und das Deck zu erreichen. 
schaft musste sich in die Kaiüten flüchten und eröffnete 
von hier aus ein Gewehrfeuer auf die Tiere. 

Der Zünder im Nähkorb. 
Ein in Leipzig wohnender fünizigjähriger Fahrstulilfüh- 
rei wollte sich einen Knopf annähen. Er suchte im Näh- 


korb, als plötzlich ein starker Knall ertönte. Der Mann 
stürzte blutüberströmt zu Boden, Er hatte im Näh 


korb den oberen Teil eines Zünders gefunden, der ex- 
plodierte und ihm sämtliche Finger der rechten Hand so 
Stark verletzte, dass sie amputiert werden mussten. 
Auch ein Auge verlor er. Seine Frau erlitt ebenfalls er- 
hebliche Verletzungen. 


Rückgang. der Flutwelle. 


Die Hochwasser im Bündnerland, im Rheintal und 
im Kanton Tessin sind infolge Schmeeialls in den Ber- 
gen und nachfolgender Aufklärung in den höheren Lagen 
zurückgegangen. Die grösste Gefahr ist vorüber. Der 
Schaden, der im Rheintal, besonders im 
Liechtenstein, durch die Dammbrüche angerichtet wor- 
den. ist, ist ungeheuer und lässt sich noch nicht ermes- 
sen. Die Zahl der Todesopfer beträgt hier zwei. Um 
den Wassern bei Ruggel den Rückiluss in den Rhein zu 
ermöglichen, wurde gestern nachmittag die Sprengung 
des Rheindammes angeordnet. Sie fand unterhalb der 
Brücke von Haag nach Bendern statt. Mit. gewaltiger 
Detonation wurde eine Bresche von etwa 30 Metern in 
den Nheindamm geschlagen, Sofort stürzten Sich die 
hinter dem Damm gestatten Wassermassen ins Rhein- 


becken, und der Wasserspiegel des Stausees sank in 


kurzer Zeit um einen Meter. Gleichzeitig wunde der Zu- 
Huss der Wasser nach Nuggel abgeschnitten. 


Im Bündener Land beträgt die Zahl der Todesopfer 


sieben. In Tavanasa selbst wo drei Häuser mit sieben 
Insassen in den Rhein gedrängt wurden, sind die Ver- 
heerungen furchtbar. In Ringenberg, wo ein grosser 
Schuttstrom von den Bergen herab mitten durch das 
Dorf gegangen ist, hatte nan alle Mühe, die Leute aus 
den Häusern zu retten. Auch hier wurden grosse Ver- 
Wüstungen angerichtet. In Leventina ist die Gotthard- 
strasse zwsichen Faido und Lavorgo an mehreren Stel- 
len infolge Erdrutsches unterbrochen. Militär wurde an 
die gefährdeten Orte kommandiert. In Podio drang das 
Wasser in die Häuser ein. Sehr schwer wurde auch das 
Bleniotal heimgesucht. 


Ausgeplünderte Minister, 


Der frühere bulgarische Minister Malmow ist auf 


dem Wege von Mazedonien nach Sofia von Wegelage- 
Der südsla- | 


rern überfallen und ausgeplündert worden. 
wische Minister Andjenilowitschh der im Minister- 
waggon von Agram nach Belgrad reiste, ist unterwegs 
ebenfalls von einem Dieb ausgeplündert worden. Wäh- 
rend der Minister schlief, stahl ein Dieb trotz Bewa- 
chung des Wagens den Anzug, Wäschekoffer, den Hut, 
die Uhr und das Portemonnaie des Ministers, so dass 
dieser in Belgrad fast nackt ankam. Von dem Dieb hat 
man keine Spur. Der Schaden beträgt etwa zehntausend 
Dinar, 


Eisı ägyptischer Blaubart. 


Wie aus Nairo gemeldet würd, wurde dort cin Kauf- 


mann namens Tautal zum Tode verurteilt. Er hatte 60 
Frauen im Laufe von 30 Jahren geheiratet und sich von 
einer Anzahl seiner Gattinnen durch Mord befreit. 


Aus Stadt und Land 


Grudziadz (Graudenz), 29. September 1927 
— Waſſerſtand der Weichſel am 28. September 
Kralöw . . — 2,32 (2,40) | Grudziadz + 1,52 (1,28) 
Zawichoſt. ＋ 1,44 (1,40) Kurzebrack ＋ 1,79 (1,56) 
Warszawa. + 1,67 (— )| Montau + 0,95 (0 78) 
Block. . + 1,21 (130) | Pieckel . + 0,95 (0,76) 
Torun . + 1,35 (1,34) Tezew.. + 0,64 (0,47) 
* 
+ 


Fordon 1,49 (1,38) | Einlage. + 2,30 (2,18 
Chelmno 1,31 (1,13) | Schiewenhorſt - 2,50 (2,40) 
(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den 
Waſſerſtand vom Tage vorher an), 
Apotheken⸗Nachtdienſt. 

Vom 24.—30. September Apteka pod Labedziem (Schwa⸗ 
nen⸗Apotheke), Ryner (Markt) 20. 

— Teatr Miejsti (Stadttheater). Heute, Donnerstag: 
„Mandarin Wu“ (Preiſe herabgeſetzt, — Freitag: Keine 
Vorſtellung. — Sonnabend 7.30 Uhr: „Sulkowski“ (Vorſtel⸗ 
lung zu Preiſen von 40 Gr. bis 120 Zl.). — Sonntag 3.30 
Abends 7.30 Uhr: „Ihr Junge“. 


— Kino Orzel. 1) Dagfin“ eine Epopde der Liebe und 


mitgeteilt, des Verbrechens, nach dem Roman von W. Scheſſs, mit Paul 


dass seit dem 1. August 1927 lediglich sechs Fälle sbi- Nichter, Paul Wegener und Marcella Albani in den Haupt⸗ 


Die Mann- 


Fürstentum 


rollen. 2) „Der tolle Reiter“, Senſationsfilm, mit Buck Je⸗ 
nes. Insgeſamt 26 Akte. 

„Dagfin“ wurde nach dem erfolgreichen Roman Wernes 
Scheffs „Dagfin, der Schneeſchuhläuſer“ gedreht. Dieſes Wert 
iſt überaus ſehenswert. Das Verdienſt des Regiſſeurs Joe 
May iſt es auch, für die Rolle des türkiſchen Generals Sabi 
Bey Paul Wegener gewonnen zu haben, der die Rolle mit der 


ganzen Wucht ſeiner Perſönlichkeit von innen heraus geſtal⸗ 
tet. Dieſer Orientale mit den wilden Leidenſchaften und ſei⸗ 
ner eigentlich doch wiederum heroiſchen Geſinnung wird durch 
die große Kunſt Wegeners echt und glaubwürdig. Auch die 
übrigen Darſteller geben ihr Beſtes, beſonders seien hervor⸗ 
gehoben Paul Richter als Dagfin, Marcella Albani als Frau 
Lydia Boyſen und Mary Johnſon als Tilly von Gain. Di 
ſchneeige Bergwelt der Alpen und märchenhafte Bilder aus 
Südtirol dienen der abenteuerlichen Handlung als maleriſcher 
[Hintergrund. Ein ganz hervorragendes Werk der deutſchen 
Lichtſpielkunſt. 

. Kine Apollo. 1) „Blutende Herzen“, Filmdrama aus 
dem Ruſſiſchen mit Geſang. 2) „In Monte Carlo“, Poſſe in 
8 Akten. 


| De 7 
— Innenminiſter Stiapfomaszti in Grudziadz. Geſtern 
nachmittag verbreitete ſich das Gerücht, daß der Miniſter des 


Junern, Herr Skladlowski, in Grudziadz eingetrofſen ſei. Es 
entſprach der Wirtlichteit. Der Miniſter weilte tatſächlich in 
unſerer Stadt. Auf der Durchreiſe zur Meeresküſte und zu 
den weſtlichen Kreiſen Pommerellens hielt er ſich faſt vierund⸗ 
zwanzig Stunden hindurch in Grudziadz auf. Gegen 2 Uhr 
ſpeiſte der Herr Miniſter in Geſellſchaft des Herrn Woiwoden 
aus Torun und des Chefs des woiwodſchaftlichen Sicherheits⸗ 
departements, Herrn Paczkowski im Hotel „Krolewski Dwor⸗ 
(Königl. Hof) zu Mittag. Nach dem Eſſen begab ſich der 
Minister, der ſich ermüdet und nicht ganz wohl fühlte, für ei⸗ 
nige Stunden zur Ruhe Um 7 Uhr abends ſtattete er mit 
ſeiner Begleitung, ſowie den Herren Vizepräſident Krobski und 
Kreisarzt Dr. Lachowski dem ſtädtiſchen Schlachthofe einen 
Veſuch ab. Später beſichtigte der Miniſter einige Hotels, um 
ſich (in Konſequenz des von ihm vor kurzer Zeit ergangenen 
Neinlichkeitserlaſſes) von den dort herrſchenden Verhältniſſen 
in bezug auf Ordnung und Sauberkeit zu’ überzeugen Es 
wurde dort alles in beſter Verfaſſung angetroffen. Nach Ein⸗ 
nahme des Abendeſſens und Nachtruhe im „Krolewski Dwor“ 
bgab ſich Herr Skladkowski auf die Weiterreiſe. 


— Einen muſtkaliſchen Wetthewerb veranſtalten die Gru⸗ 
dziadzer Militärorcheſter am Sonntag, 2. Oktober, mittags im 
Stadttheater. Das Programm der um die Siegespalme rin⸗ 
genden Kapellen enthält Werke von Chopin, Wagner, Beet⸗ 
boven, Moniuszto, Nowowiejski u. a. Zum Schluſſe ſpielen 
alle Muſikkörper gemeinſam unter einem Dirigenten. Karten 
zu 50 Gr. bis 2 Zl. ſind an der Theatervorverkaufskaſſe (Kon⸗ 
ſitürengeſchäft Plac 23 Styczuia [Getreidemarkt] 18) zu haben 


— Oeffentliche Ausſchreibung. Wie ſchon ſ. Zt. mitge⸗ 
teilt, verpachtet der Magiſtrat Grudziadz an den Meiſtbieten⸗ 
den die am Bahnhof gelegene, der Stadt gehörige Dampf⸗ 
ſchneidemühle. Offerten ſind bis zum 8. Oktober im Nat 
haus II. Zimmer 4, einzureichen. Der Magiſtrat behält ſich 
das Recht der Auswahl unter den drei Meiſtbietenden vor 


— Die Woiwodſchaftskommiſſion zur Unterſuchung mes 
chaniſcher Wagen und Prüſung von Führern ſolcher tagt in 
Torun, Woiwodſchaftsamt, am 13., 14., 27. und 28. Oktober, 
10., 11., 24. und 25. November ſowie 1., 2. 15, 16., 29. und 
30. Dezember. 


— Ein Unſall ereignete ſich in der Forteezna (Feſtungs⸗ 
ſtraße). Dort fuhr die Straße bergan ein mit drei Soldaten 
beſetztes Militärfuhrwerk. Plötzlich ſtieß der Wagen an einen 
aus dem Trottoir hervorragenden Stein, und zwar ſo heftig, 
daß das Gefährt umkippte und alle drei Inſaſſen aufs Pflaſter 
fielen. Zweier von ihnen geſchah nichts der dritte aber war 
unglücklicher geſtürzt: er erlitt erheblichere Beſchädigungen 
und verlor für eine Weile die Beſinnung. Man brachte ihn 
ſoſort in die Kaſerne, wo ihm ärztliche Hilfe zuteil wurde. 


— Plötzliche Erkrankung. In der Ogrodowa (Gartenſtr.) 
erlitt vorgeſtern ein älterer Mann einen Schwächeanfall, Ta 
daß er ſeinen Weg nicht mehr fortzuſetzen vermochte. Mit po⸗ 
lizeilicher Hilfe gelangte er dann in ſeine Wohnung, wo ein 
hinzugerufener Arzt ſeſtſtellte, daß ein Herzanfall die Urſache 
der jähen Erkrankung war. 

— Die Anſchlußfrage Brombergs an Pommerellen. Die 
Frage über den Anſchluß Brombergs an Pommerellen ſtößt 
auf betrüchtliche Schwierigkeiten, weil der Regierung nicht das 


Recht zuſteht, in Fragen territorialer Veränderungen ſelbſt zu 
entſcheiden. Zuſtändig ſind hierzu nur die geſetzgebenden Kör⸗ 
perſchaften Da dieſe zur Zeit wieder vertagt ſind, iſt es ſehr 
fraglich, ob die Anſchlußfrage noch vor Abſchluß der derzeitigen 
Legislaturperiode auf die Tagesordnung kommt. 

— Erleichterungen im Geldüberweiſungsverkehr Polen — 
Danzig. Nach einer Bekanntmachung von zuſtändiger polni- 
jeher: Stelle werden die polniſchen Poſtämter ſowie die Poſt⸗ 
ſparkaſſen vom 1. Oktober d. J. an ſowohl einfache, als auch 
telegraphiſche Ueberweiſungen von Polen nach Danzig bis zu 
einer Höhe von 450 Zloty von einer Perſon an einem Tage 
ohne Genehmigung der polniſchen Finanzkammern entgegen⸗ 
nehmen. Bei Ueberweiſungen von Beträgen über 450 Zloty 
iſt die Vorlegung einer entſprechenden Genehmigung der Fi⸗ 
nanzkammern in Polen nach wie vor erforderlich. Im Ver⸗ 
kehr von Danzig nach Polen beſtehen dagegen keinerlei Be⸗ 
ſchränkungen. 


— Wer inseriert, würd eingeführt. und zwar nicht 
nur beim Publikum des betreffenden Ortes, sondern im 
ganzen Umkreis und weit über die Grenzen des Weich- 
bildes hinaus. Es gibt in der Tat kein besseres Mittel, 
Schnell bekamnt zu werden, als die Zeitungsreklame. Al- 
lerdings darf niemand glauben, dass gleich das erste In-+ 
serat einen Zustrom von Geld bringen wird. Auch der 
Landmann streut sein Kom aus, damit es zunächst Wur- 
zei schlage, später Keime, nachher einen Halm ent- 
wickle, damm blühe um endlich Frucht zu tragen. Aehn« 
lich ist der Vorgang der Wirksamkeit eines Inserats. 
Die ersten Ankündungen dienen dazu, dass sie sich 

im Gedächtnis des Lesers einwurzeln, und in ihm meim 


end melır das Begehren wecken. sich nach der ange- 


Kündigten Firma umzusehen. Anzeigen üben schliess- 


lich eine suggestive Wirkung aus; zahlreiche Leute, die zg, 
durch die Zeitungsannonce reich zeworden sind, haben !igeräse: 


‘dies bestätigt. Mlerdings liegt viel auch daran, 


‚wann und wie inseriert wird. Wer eine nä 
hierüber wünscht, sntze sich mit der Geschüftss 


1 e 


iseres Blattes mündlich oder schriftlich in Verbindung. 
"Kosteranschläge werden bereilwiligst und ohne Ver- 
pindlichkeit für den Arweigenden geliefert. Ebenso sind 
wir bereit, Probenummern unseres Blattes an angegebe- 
ge Anschriften zu versenden. 5 


— Passerleichterungen. Die bisherigen Bestimmun- 


gen über die Ausfolgung von Auslandspässen waren be- wi 
‚kanntlich mit einer ganzen Reihe von Umständen ver- förper und 


Wo, hatte und d 
Auskunft! wahrte. 


Poznan (Poſenſ. 
In Pysdry an der Warthe wurde ein Raubmord ver⸗ 


itte Oberska, die vor kurzem ihr Grundſtück verkauft 
as hierdurch erworbene Geld im Hauſe 


In einer der letzten Nächte war ein Maun in die 


le un- Wohnung der Greiſin eingedrungen und hatte dieſe mit einem 


ſtumpfen Gegenſtand niedergeſchlagen, um ſich in den Beil 
des Geldes zu ſetzen. Die Witwe war auf der Stelle tot. Im 
Zuſammenhang hiermit iſt ihr Sohn und eine weitere Perſon 
verhaftet worden, die im Verdacht ſtehen, den Mord verübt 
zu haben. 


Bydgoszez (Brumberg). 


rd in Karlsdorf z. Zt eifrig an der Errichtung neuer Bahn⸗ 
Gleiſe gearbeitet. Unter Ausnützung der ſchon 


knüpft, von denen man sich im Auslande keine Vorstel-] beſtehenden Anlagen der Umgehungsbahn ſoll zunächſt eine 


lung machen kann. Um nun das Verfahren bei der Er- 
Jangung von Auslandspässen zu erleichtern, haben, wie 
cie „Rzeczpospolita“ mitteilt, die Zentralbehörden neue 
Anordnungen erlassen, die, sofern sie strikte durchge- 
führt werden, in hohem Masse zur Beseitigung der Hin- 
dernisse beitragen dürften, die eine Ausreise nach dem 
Auslande in höchstem Grade erschweren, ja unmöglich 
machen. 

Während bis dahin der Antragsteller zur Erlangung 
eines Auslandspasses verschiedene Dokumente von der 
Polizei, vom Finanzamt usw. persönlich erwirken 
musste, wobei em Termin nicht vorgeschrieben war bis 
zu dem der Pass ausgefolgt werden musste wird die 
Saclie jetzt in folgender Weise modifiziert: Der Petent 
Stellt den Antrag auf Ausstellung eines Auslandspasses 
bei der Starostei, in den Städten bei der Polizeiverwal- 
tung, und diese Behörden haben die Pflicht, den Pass 
am Laufe von 14 Tagen dem Antragsteller auszufolgen, 


nachdem sie die Polizei-, Finanz-, Militärdokumente 
msw. selbst besorgt liaben. Diee Modifikation ist sehr 


o 


Wichtig, gibt sie doch dem Antragsteller die Möglichkeit, 
das Datum der Ausreise genau zu bestimmen, was bei 
‚der bisherigen Art des Verfahrens unmöglich war. Aus- 
'serdem wird dadurch eine Reihe von Hindernissen be- 
Seltigt. 

Die „Nreczpospolita“ zweifelt allerdings daran, ob 
"verschiedenen Behörden, die die nötigen Bescheinigun- 
Sen auszustellen haben, sich dieser Anordnung so wer- 
den anpassen können, dass der Petent zum vorgeschrie- 
benen Termin seinen Pass erhält. 


— Konvertierung: der Piandbrieie der Posener Land- 
schaft. Mit dem 1. Oktober d. J. beginnt die Posener 
‚Kredit-Landschaft (Poznanskie Ziemstwo Kredytowe) 
mit der Konvertierung der auf Reichsmark lautenden 
Pfandbriefe der ehemaligen Posener Landschaft in Kon- 
versionsbriefe der Posener Kreditlandschaft, die Alff 
Zloty lauten. 


Torun (Thorn), 


8 Der Ladenſchluß nach 6 Uhr, über den Grudziadz letzt⸗ 
Hin Klage ſührte, iſt auch in Torun ſeit langer Zeit in einer 
Reihe von Geſchäften gang und gäbe In den Spalten der 
„Deutſchen Nundſchau“ wurde ſchon des öfteren darüber Klage 
geführt. da ſich der Teil der Kaufmannſchaft, der ſich den beſte⸗ 
henden Verfügungen unterordnet, durch den zuwiderhandeln⸗ 
den Teil beträchtlich geſchädigt wird. Bisher haben dieſe 
Klagen keinerlei Beſſerung auszuüben vermocht, ſo daß man 
auch hier einzelne Geschäfte bis 7 Uhr und nach ſpäter geöffnet 
findet. Vielleicht ſchließt ſich die hieſige Polizei nun auch dem 
Vorgehen der Grudziadzer Polizei an, un die Kaufmannſchaft 
gegen ſolche unkollegiale Konkurrenz zu ſchützen. 

Das Thorner Bezirksgericht hat die mehrmals wegen 
Diebſtahls vorbeſtrafte junge Taſchendiebin Viktoria Macie⸗ 
leſoska zu zwei Jahren Zuchthaus verurreilt. 


Starogard (Stargard). 


Es gibt doch noch ehrliche Diebe! Vor einigen Tagen 
wurden einem Offizier in Starogard ein Paar ſeht wertvolle 
Stiefel geſtohlen. Der Verdacht lenkte ſich auf einen früheren 
Angeſtellten des Hauſes, der die Tat jedoch nicht zugab. Wie 
groß war aber das Erſtaunen des Beſtohlenen, als am anderen 
Morgen die geſtohlenen Stiefel vor der Türe ſtanden. 


Czersk. 


* Einen Unglücksfall erlitt ein Arpeiter Jan Peplinski 
von hier, in der Holzfirma Schütt beſchäftiat. Während der 
Arbeit zog ſich P. ſchwere Kopfverletzungen zu. Die erſte 
Hilfe leiſtete Herr pratt. Arzt Dr. Odya. 


Wejheromo (Reuſtadt). 


Die Generalgeſundheits⸗Direttion in Warszawg it eif⸗ 
rig bemüht, das ehemalige Irrenanſtaſts⸗Gebäude in Neu⸗ 
ſtadt, das zur Zeit von verſchiedenen Aemtern belegt iſt, feiner 
vorhergehenden Beſtimmung zurückzugeben. Die Anſtalt iſt 
auf 800 Betten berechnet und ſoll bald, zunächſt jedoch nur 
teilweiſe, wieder geöffnet werden. 


Sepolno (Zempelburg). 


Im nabegelegenen Orte Gr. Zirfwig kam in unbewach⸗ 
tem Augenblicke das Söhnchen eines Beſitzers der Häckſel⸗ 
maſchine zu nahe wobei dem Kinde mehrere Finger abgeſchnit⸗ 


or 8 Außerdem erlitt es leichtere Verletzungen im 
Heſicht. 8 


Chojnice (Konitz). 
Am letzten Sonnabend zwiſchen 7 und 8 Uhr abends 
würde in der Nähe des evangeliſchen Friedhoſes ein Herr, der 
mit ſeinem Rade zur Stadt fuhr, von zwei Wegelagerern üher⸗ 
fallen, die ihm Verletzungen am Kopfe mit einem ſcharfen Ge⸗ 
genſtande beibrachten Die ſofort benachrichtigte Polizei ver⸗ 
Dafiete am Sonntag einen der Wegelggerer. N 


I 
I 


m 


nene Strecke für Kohlenzüge gebaut werden die bei Ninkan 


in die Danziger Strecke münden ſoll. Auf dieſe Weile würde 


der Bromberger Bahnhof von den vielen durchgehenden Zü | 


gen frei werden. Eine große Anzahl Ingenieure und Arheiter 
haben bei dem Bahnbau Beſchäftigung gefunden. 


Rawicz (Rawitſch). 


* Einen blutigen Aus gang nahm ein Erntefeſt, das in 
dem Dorfe Roſßkowo, Kreis Rawitſch, gefeiert: wurde Ob⸗ 
wohl bekanntlich in ganz Polen an Sonntagen Alkoholverbot 
beſteht, fahlte es auch dort nicht an dem Stimmung bringenden 
Feuerwaſſer, und es kam, wie es kommen mußte Wenn die 
Köpfe voll ſind, genügt ein nichtiger Anlaß, Streit 
führen der dann im Rauſche ohne Ueberlegung der Folgen 
mit gefährlichen Inſtrumenten ausgetragen wird So auch in 
Roſzkowo. Einer der Ernteſeſtler zog ſein Meſſer und ſtach 
damit auf ſeine Widerſacher ein mit dem Erfolge, daß fünf 
von ihnen gefährliche Verletzungen davon trugen. Aerztliche 
Hilfe mußte von Rawitſch herangeholt und einer ſogar nach 
dem hieſigen Krankenhauſe eingeliefert werden. Den gewalt⸗ 
tätigen Naufbold wird natürlich die verdiente Strafe treffen; 
ſie verhilſt den Zerſtochenen aber nicht zur Geſundheit. 
Wie (Wilna). 

* Zahlreiche Frauen und junge Burſchen überfielen die 
Methodiſtenkapelle, drangen in die Sakriſtei ein und begannen 
die Einrichtung zu zerſtören und die Dokumente zu verbren⸗ 
nen. Che die herbeigernufene Polizei anrückte, hatte ſich die 
Menge ſchon zerſtreut. Trotzdem gelang es des Polizei, ei⸗ 
nige Leute zu verhaften. 


Dort wohnte unweit der Kirche die 70 Jahre alte Be⸗ 


aufbe⸗ 


* Nach dem alten deutſchen Projekt einer Umgehungsbahn 


herbeizu⸗ 


Telegra 
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ballwe ka nipf 


[Ein intereſſanter 
Oktober, 3.30 Uhr nachm 
Sportiplatze ſtatt, und zwar z 
aus Lodz, einer erſiklaſſigen 
Pepecke J 

a 


findet Sountag, 2. 
zinnend, auf dem ſtädtiſchen 
en dem Sportklub „Widzewe 

ieſigen 


nſchaft, und der h 


55 


J 


I. Zum erſten Male tritt hier ein Lodzer Verein 
auf, der dazu noch der dortige Bezirksmeiſter iſt und auf ſei⸗ 
ſnem Sportgebiet große Siege erfochten hat. Das Wettſpiel 
ſindet gelegentlich der Fahnenweihe des Perſonals der Pepe 
Ge ſtatt Während des Matches konzertiert die Kapelle der 


Ugterofftiziere der Reſerve 
Handelsteil. 
Grudziadz, 28 ſeptember 1927. 


Baluten — Warszawa. 
' Dollar amtlich 8,91, nichtamtlich 8,91%, 
| Tendenz: ruhig 
Teviſen — Warszawa. 

Belgien —.—, Holland 358,70, London 43 53½ Nee 
vork ——, Paris 35,61, Ptag 26,51, Schweiz 172,52, 
* 126,21, Italien —.—. 
| Balnten — Danzig. 
| Für 100 Zloty loio Danzig 57,53 —57, 70, Ueberwei⸗ 
ſung Warszawa 57,51 —57,65 Gulden vrivat 
173,25—17%75 
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Marktbericht für Getreide und Sämereien 

| von B. Hozatowskti⸗Torun. 

In den letzten Tagen wurde notiert (Zl. pro 100 kg.) 

| Sämereien: Rotllee primo 300—330 Weiktler 
225—300, Schwedenklee 300 —330, Gelbklee 160—180 
Gelbklee in Kappen 80 —90, Inkarnatklee 150—180, 
Wundklee 200 — 220, Reygras hieſiger Produktion 80— 85, 
Tymothe 45—50, Serradella 18—20, Sommerwicken reint 
34— 36, Winterwicken 80—100, Peluſchken 32—35, grüne 
Erbjen 60—75, Pferdebohnen 36—40, Viktoriaerbſen 80 
bis 95 Felderbſen 40 —45, Gelbſenf 60—65, Raps 60—64, 
Rübſen 65—66, Saatlupinen blau 20—21, Saatlupinen 
gelbe 20 —22, Leinſaat 70—75, Leindotter ———, Hanf 
60—70, Blaumohn 100—115, Weißmohn 100—115, 
Buchweizen 35—40, Hirſe 40—42, J ferdezahnmais —— 
Rumäniſcher Mais 40,00. 
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Beſſerung der polniſch- ſowjetruſſiſchen Beziehungen 


Warszawa, 28. Sept. Das Außenminiſtecium gibt be⸗ 


kannt: Die letzte Unterredung des Volkstommiſſars für Aeu⸗ 
eres Cziczerin, mit dem Geſandten Patek führte zu einer 
Verſtändigung in manchen Punkten, betr. einen Nichtangriffs⸗ 


pakt. Gleichzeitig wurde bei dieſer Ausſprache ein Verzeich⸗ 
nis derjenigen Artikel feſtgeſtellt, betreffs deren noch keine 


Uebereinſtimmung erzielt werden konnte. Geſandter Patet 
weite nach dent Kaukaſus, um das polniſche Konſulat in Tiflis 
zu viſitieren. Nach ſeiner Rückkehr nach Moskau werden die 
Konferenzen mit dem Volkskommiſſar Cziczerin in Sachen 
des Nonaggreſſionspakts wieder aufgenommen werden. 


Aus der letzten Rafsfigung 


Genf, 28 Sept. In der letzten Sitzung dieſer Tagung 
nahm der Voölkerbundrat, außer dem geſtern bereits mitge⸗ 
teilten Vorlagen, den Bericht entgegen, der ſich an das vor⸗ 
bereſtende Komitee der internationalen Abrüſtungskonſerenz 
mit der Bitte um ſolche Beſchleunigung ihrer Arbeiten, daß 


| 


| 


die Konſerenzſchnellſtens einberufen werden kann, wendet 
Sodann beſchäftigte ſich der Rat mit der Bitte Griechenlands, 
betr das vor dem Kriege beſtellte, aber nicht erhaltene Kriegs⸗ 
ſchiſſ. 


Konferenz in der Pariſer polniſchen Botſchaft 


Paris, 28. Sept. In der polniſchen Botſchaft fand eine 
Sitzung ſtatt, in der man ſich mit der Fürſorge für die pol⸗ 
niſchen Emigranten in Frankreich beſchäftigte. Beſprochen 
wurden die eventuelle Arbeitsloſigkeit im Winter die land⸗ 
wirtſchaftliche Emigration, die Anſtedlung, die Fürſorge für 


die Auswanderer und endlich die konſulariſchen Tarife Die 
Konferenz nahm eine Anzahl Reſolutionen an, die dem Au⸗ 
ßenminiſterium in Warszawa zur Approbation vorgelegt wer⸗ 
den ſollen. Es wurde eine verſtärkte Tätigkeit der Konſulate 
lauf dem Gebiete der Emigrantenfürſorge feſtgeſtellt. 


9 Millionen Zloty für die Arbeilsloſen 


Warszawa, 28. Sept. Der Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten beantragte in der letzten Sitzung des Miniſterrats, eine 
Aktion zur Milderung der Arbeitsloſigkeit durch Fortführung 
ſtaatlicher Arbeiten, ſowie durch Hebung des ſtaatlichen Bau⸗ 
betriebes zu unternehmen. Für dieſen Zweck hat die Regie⸗ 
rung etwa 9 Millionen beſtimmt. Die Arbeiten ſollen im Ge⸗ 
biet des ganzen Staates erfolgen. 


Grund ſteinlegung des Gebäudes für 
ein Miniſterium 

Warszawa, 28 Sept. Heute mittag fand die feierliche 

Grundſteinlegung für das Amtsgebäude des Unterrichts⸗ und 

Kultusmigiſteriums ſtatt. Daran nahmen Vizepremier Bartel! 

und Unterrichtsminiſter Dobrucki mit den höheren Beamten 

dieſes Miniſteriums, ſerner der Woiwode Saltan, Stadtprã⸗ 


ſident Slominski und die Leiter der höheren Lehranſtalten 
teil. 1 


Gegen kommuniſtiſche Demonſtrationen 


Berlin, 28. Sept. Das Polizeipräſidium verbot die Ver⸗ 
anſtaltung der von den Kommuniſten am Geburtstage des 
Reichspräſidenten geplanten Kundgebungen und Umzüge. 


Opfer des Sturmes 
Lunenburg (Neuſchottland), 28. Sept. Heute find die 
Trümmer des ſeit dem Orkan im Auguſt vermißten Schoners 
„Unacorlum“ hier eingeſchleppt worden. Die 21 Mann ſtarke 
Beſatzung iſt demnach ein Opfer des Sturmes geworden. 
Abflurz eines Laſtaulos in Italien 


Mailand, 28. Sept. Ein Militärlaſtwagen, der die Ort⸗ 
ſchaft Carpino mit Triukwaſſer verſorgen ſollte, ſtel bei Fog⸗ 


gia in eine Bergſchlucht. Drei Perſonen wurden getötet, vier 


Perſonen mehr oder minder ſchwer verletzt. 
Neuer Schnelligkeitsrekord 


Ram, 28. Sept. Im Hydroplanrennen um den 
Schneiders in Venedig ſiegte der Engländer Webjter, 


N 


Pokal 

Er 

durchflog in 46 Minuten und 20 Sekunden 350 Kilometer, was 

einer Stundengeſchwindigkeit von 456 Kilometer entſpricht. 

Webſter hat damit einen Weltrekord aufgeſtellt. — Die Teil⸗ 

nahme der engliſchen Flieger an dieſem Wettbewerbe koſtete 
England 100 000 Pfund Sterling. 

Zutvachs bei Muſſolinis 
Rom. 28. Sept. Auf dem Landgut Muſſolinis Carpona 


bei Forli wurde die Gattin des Diktators von einem Knaben 
entbunden, der „Romano“ heißt. Die Taufe fand heute ſtatt. 


Könnede in Bagdad 


Konſtantinopel, 28. Sept. Der deutſche Weltflieger Kön ⸗ 
necke iſt geſtern abend in Bagdad gelandet. Er gedenke feinen 
Flug morgen fortzuſetzen. 


IT Perſonen ertrunken 
Charbin, 28 Sept. Auf dem Sungari⸗Fluß iſt ein chi⸗ 
neſiſches Militärboot gekentert, wobei die 47 Mann der Be⸗ 
ſatzung ertrunken ſind. Das Boot befand ſich auf der Ver⸗ 
folgung von Flußpiraten. 


Auch in Amerika 
tritt die Ainderlähmung auf 


Newyork, 28. Sept. In den Starten Maſſachuſetts un 


Newjerſey graſſiert eine Kinderlähmungs⸗Epidemie. Bisher 


wurden dort 150 Todesfälle notiert 


Rente des Herzens. 


Erzanung von Walther Schmidt⸗ Häßler. 

128. Fortfegung. [Nachdruct verboten. 

„Und der Herr Doktor hat es auch ſehr ehrlich gemeint 

und meint es noch jo,“ fiel Ernſt ein; „denn Redensarten zu 
machen, iſt er nicht gewohnt. Nur bat er keine Ahnung ge⸗ 
habt, wohin die reizende Erſeheinung ja ſchnell verſchwunden 
iſt. Um Ihr Bild zu gebrauchen, der Fabeldrache hatte das 
Königskind in des Wortes vollſter Bedeutung für ihn unſicht⸗ 
rar gemacht.“ 

„Und deshalb will ich jetzt eine Zauberbrücke bauen zwi⸗ 
ſchen den beiden Menſchen, die ſich vielleicht nach einander 
ſehnen und denen ich beiden alles nur erdenkliche Glück wünſche. 
Wie ein guter Kamerad will ich Ihnen Helfen Herr Doktor, 
über Dornröshens Hecke zu dringen, die an unſere Gutsmau⸗ 
ein ſtößt. Gefällt Ihnen mein Vorſchlag ?“ 

„Sie ſind ein Engel, Baroneſſe!“ rief Leonhardi, der tat⸗ 
ſächlich vor der Erfüllung eines lange gehegten Herzenswun⸗ 
ſches ſo plötzlich und unerwartet ſtand, daß ihm ganz wunder⸗ 
lich zumute war. 

„Aber unter einer Bedingung nur kann ich Ihnen tat⸗ 
kräftig helfen, Herr Doktor.“ fuhr Hedwig fort. 

„Daß ich den Papa gefund mache, jo ſchnell wie möglich?!“ 
küchefte Ernſt. 

„Ei,“ tönte es übermütig zurück, „das halte ich für ſelbſt⸗ 
verſtändlich. Nein, es iſt etwas anderes. Sie müſſen mir ge⸗ 
loben, keinem anderen, auch Leo nicht, zu verraten, daß wir 
ein gemeinſames Geheimnis haben. Es ſoll mir niemand da⸗ 
zweſchenkommen, niemand. Erſt wenn mein Plan geglückt iſt, 

‚ Te! man erfahren, wer Ihre Verbündete geweſen if. Sind 
Sie damit einverſtanden?“ 

„Mein Wort darauf!“ ſagte der Doktor feierlich. Dabei 
ergriff er ihre Hand und führte ſie feurig an ſeine Lippen. 
„Sie ahnen ja nicht, wie unbeſchreiblich glücklich Sie mich ge⸗ 


= 


macht Haven, und ich ſchwöre Ipaen, daß ich mein künftiges 
Glück als ein Geſchenk aus Ihrer Hand heilig halten werde.“ 
Und nochmals küßte er mit feuriger Innigkeit die zarte Hand 


und ſah ihr ſtrahlend vor Freude in die Augen. 

Ein leiſes Näuſpern ſchreckte die beiden empor. In der 
geöffneten Portiere ſtand der alte Johann und meldete, daß 
im Speiſezimmer der Kaffee ſerviert ſei. 

„Geben Sie mir Ihren Arm, Herr Doktor, wir wollen 
Mama gemeinjam unſere Nachricht bringen,“ lachte ſie. „Ich 
bin ja ſo glücklich!“ 

„Und ich erſt!“ anwortete Ernſt aus vollem Herzen wäh⸗ 
rend er an dem zur Salzſäule verſteinerten Johann vorüber⸗ 
schritt. 

In dem alten Kopf wirbelten die Gedanken wie ein 
Schneegeſtöber durcheinander. Er hatte beim Eintreten den 
langen, nicht endenwollenden Handkuß geſehen, hatte ſoeben 
die letzten Worte gehört, daß alle beide ſo erſchrecklich glücklich 
waren, und ſah ſeine ſtolze Baroneſſe mit dem jungen, un⸗ 
ſcheinbaren Doktor an ſich vorüberrauſchen mit lachenden Lip⸗ 
pen und leuchtenden Augen. 

Das war zu viel für ſeinen langſamen Bedientenverſtand. 
Der junge Menſch ſtellte ja das ganze Haus auf den Kopf. 
Drinnen lag ſein „ſterbender“ Herr, und ſeit geſtern abend be⸗ 
gannen die Leute in einer Weiſe luſtig zu werden, daß ihm 
die Haut ſchauderte. 

Das konnte unmöglich mit rechten Dingen zugehen, und 
iangſam ſchlug der gute alte drei Kreuze wie vor dem leib⸗ 
haftigen Gottſeiheiuns. 

„Das arme Fräulein!“ ſeufzte er zitternd und beſchloß, 
das furchtbare Geheimnis ängſtlich in feiner Bruſt zu ver⸗ 
ſchließen. dafür aber ein wachſames Auge auf den unheim⸗ 
lichen Gaſt zu haben, 

Leiſe durchſchritt er das Vorzimmer und öffnete die Tür 
des Krankenzimmers. Auf den Zehen ſchlich er an das Bett 
blieb aber wie gebannt ſtehen, als er ein ſo ganz anderes Bild 
vor ſich ſah als gewöhnlich, wenn er ſeinen Kameraden in der 
Frühſtunde ablöſte. 


Der Baron ſchien in tiefem, gleichmäßigen Schlummer 3 
liegen die Kiſſen des Lagers waren nicht, wie ſonſt, zerwühle 
in heftigem Fieberanfall, ſondern ſtill und ruhig lag der 
Kranke, ohne ſich zu rühren. 8 ö 

Johann ſchaute lange feinen armen Herrn an, und Mit⸗ 
leid und Verwunderung paarten ſich in den kleinen gutmütigen 
Augen des alten Dieners. a 

So unheimlich, ja, jo unangenehm ihm der Doltor auch 
als Menſch war, wenn er wirklich an dieſem armen Aufgege. 
benen ein Wunder vollbrachte, ſo wollte er für ihn durchs 
Feuer gehen. Das gelobte er ſich im ſtillen. 

Eine ſtille und doch ereignisreiche Zeit brach nun auß 
Schloß Barrenhauſen an. Jeden Abend kam der Doltor mit 
dem letzten Zuge, und jeden Abend holte der alte Johann ik 
mit den beiden Braunen von Gondersheim ab. 

Seine Abneigung gegen den geſchniegelten Doktor war 
zwar nicht gewichen aber doch hatte er ſich allmählich an ihn 
gewöhnt. 

Pünktlich war der Alte am Bahnhof, höflich, aber mit 
der abgemeſſenen Förmlichkeit eines Miniſters ſtand er am 
Wagenſchlag, wenn der Erwartete aus dem Bahnhof trat, und 
wie ein Automat ſaß er auf dem Bock, bis die alte Kaleſche 
an der Freitreppe hielt. 

Sein Geheimnis, das er mit ſich herumtrug, das ihn oft 
nicht ſchlafen ließ, hinderte jedes freundlichere Gefühl am Auf 
kommen. Er beohachtete den Arzt wie ein Detektiv und hatte 
bemerkt, daß er und das gnädige Fräulein öfter und heim⸗ 
licher zuſammen plauderten, als unbedingt nötig geweſen 
wäre. Er ſah nur zu oft, daß Ernſt der Baroneſſe die Hand 
küßte, daß ſie ihm irgend etwas mitteilte was ihm ungeheure 
Freude zu machen ſchien. Sie hatten ein Geheimnis mitein⸗ 
ander, das war ihm klar, und daß zwiſchen zwei ſo jungen 
Leuten dabei nur von der Liebe die Rede fein konnte, das er⸗ 
ſchien ihm längſt außer allem Zweifel. 


(Fortſetzung folgt.) 


Telefon 76 und 323 
Täglich mittags: Matinee 
6 Uhr: Konzert 
S Uhr: Der vornehme Familienabend 


Freitag, den 30. 9.: Abschied der Kapelle Jedrykowskı 


Sonnabend, den I. 10. Orchester Orlowski 
Sonntag, den 2. 10.: 5- Uhr-Tanx-Tee 


Orchester: Oriotos i 


Hotel örniel. Hof 


Telefon 76 und 323 


Tanzleitung: A. de René 


Suche routinierten 


Sprachlehrer 


für deutſche Sprache. 
Meld. unter Nr. 3637 an die 
ſelpoſt. 


Veinflaſchen 


ebraucht, in ſauberem Zu⸗ 


— 


10633 tande, kau en jedes 
Quantum [0608 
Thomasckewski 


Hotel Szydzik 


Srudzigdz. — —ů— ꝓ—ʒmiÿ 
: Sonntag, den 2. Oktober, Kalinkowa 46 
&rudziadz, Place 23 Styeznia 1 Du i. Gotiesbient, 11 it = aut 7 
sn een — mdergottesdienſt, ma ne 
Ab 1. Oktober 4 3—7 Ahr: Soldatenheim vn io 
Auftreten des welikerähmten Mittwsh, den 3. Oktober, klein. Wohnhaus 


Evangeliſche Semeinde 


Uhr: Bibelſtunde. 
den 6. Oktober, 
4 Uhr: Frauenhilfe 


— 


& Schwarz 
Inh. Tiburtius & Co. 


Sp. Kom. 
Srudziadz, 3-99 Mala 23 


mit ½ Morgen Gartenland 
zu verlaufen Meld. unter 
Nr. 3629 an die Weichſelpoſt. 


unter der Direktion C. und T. Gajevski. 


! 
So 
2 

2 


und 


iusserdem enthält das Progamm: Tänze, 
| Gesänge und Humoristisches. 


Ballett „Polonia“ ü 
| 


615 und 8.15. 


Ab Donnerstag: a 
Triumph der Regie und des Spiels! Ein Kunur⸗ 


denkmal deutſcher Filmkunſt! Die größte Evops 
Liebe und des Verbrechens, betitelt: 


. 


der Sihueeihublänier M 


Nach dem Roman von W. Scheff. — Regie: Joe 
Maj. — In den Hauptrollen: Paul Richter, 
Marcella Albani, Paul Wegenerulw. 


Der tolle Reiter 


Amerik. Senſationsfilm mit Buck Jones 
in der Hauptrolle. 


Trotz enormer Unkoſten keine Preiserhstzung. 
1 Zloty bis 1.50 Zloty. 


Wegen vor atieſichtlich tarkem Aupreng bitte 
die E⸗Ahzr⸗Bor tel eng zu befuchen. 6638. 


Anfang 
Sonn⸗ 
Feiertags 4.15 


Polin | 


gut franzöſiſch  Iprechend, 
wünſcht, um ſich im Deutſchen 


— Paten. fs M 1 j 
a Polnisch 


Sonntag, den 2. Ditoser: 


erlernen Sie raſch und 
gründlich bei geweſenem 
Prof. am Staatsgymnaſium 


in Krakau. 13626 
2: Großer Ball ze: . phil es Pola 
Es ladet ergebenſt ein 3634 Grudzigdz, 


Emil Schmidt. 


Ogrodowa (Gartenſtraße) 11. 


Der moderne 


Win fer- 
Aan tel 


ınd.neuenfassons 
ganz auf Seide 


ganz auf Seide u. 
Waitelim, mii her 
lichem Peſæbesatz 


Helæimii - Besaiz 
00 
v 98 


00 
we 5 
S dg OSZ, 


ze | Mer ce des, Mostowaz.| 


r 


Seute und die nächſten Tage: Gewalti * 
Filmdrama mit Geſang! RE 


Blutende Herzen 


> / (Künſtlerliebe). 
Eine jonnige Glückslegende aus dem Rulfiihen. Die 
Geſänge werden durch einen Tenor der tial. „La Scala“ 
und Marja Leszezyäska, Soliſtin der Poſener 


Kin Oper, vorgetragen. 
19 Außerdem eine brillante Poſſe in 8 Alten: 


= In Monte Carlo = 
Königreich der Roulette). 
Eintrittspreije: 1— zl. 150 zl, 2— zl. 
Ermäßigungen und Freitarten ungült 
= In Kürze: [0626 
„Fauft“ mit Jannings. 


— — 


15 und 8.30, an Sonn⸗ 
‚nd Feiertagen um 4.00 


Tei 
— — — —ä—6—t —— 1. — — 
7 


2 wohnung zu 


zu vervolllommnen. Beſchäf⸗ 
tigung in deutſcher Familie 
als Kindergärtnerin oder 
als volniſch⸗ranzöſiſche 
Korreſpondentin. Meld. 
unter Nr. 3638 an die 
Weichſelpoſt. 


Saubere, ehrliche 


Aufwartung 


für den Vormittag geſucht 
Dworcowa 31, 2 Tr. L [3635 


Wirtin für Güter, Köchin, 
Stuben mädchen, 
Mädchen für Stadt und 
Land. 13633 


| Zarobkowe Biuro 


Posredniotwa Pracy 


Ih. Marschaewska, 


Nynek (Markt) 15. 


Suche 
3-4 Zimmer- 
Wohnung 


von ſofort mit Zubehör, auch 
2⸗Zimmer⸗Wohnung. Miete 
ein Jahr im voraus. — Stelle 
evtl. eine Veſionag. 8. 
nung zur Verfügung. 8 
untte J. K. 600 an die 
„Weichſel⸗Poſt.“ 


4⸗Zimmer⸗ 
wohnung 


auf 3⸗ oder 2⸗Zimmer⸗ 


tauſchen 
geſucht. . unt. Nr. 3636 
an die Weichſelpoſt. 


3-4-Zimmer⸗ 
wohnung 


mit Bad in beſſerem Haufe 
von ſoſort geſucht. Meld. 
unter Nr. 3631 an die 
Weichſelpoſt. 


Solide, moderne, geschmackvolle 


Anzugstoffe 


für Damen, Herren und Kinder, sowie 


Mäntel-, Plaletei- und Umhangsiolie 


zu Fabrikpreisen. 


„MARTA“, Lipowa 33 


1 Treppe (Eingang Kilinskiego). 


Bemerkung: Die Preise sind, da Verkaufslokal 
in der Privatwohnung, also ohne Geschäfts- 
spesen, bedeutend niedriger als in anderen 
Geschäften. (3632 


Alle diejenigen, welche an den verftorbenen Kaufmann 
und Vermittler Emil Wendler in Grudziadz, 
Sienkiewicza Nr. 2, irgendwelche Forderungen haben oder 
dieſem etwas ſchulden, werden hiermit aufgefordert, ſich 
ſchriftlich oder mündlich ſpäteſtens bis zum 12. Oktober 
1927, an Wochentagen zwiſchen 10 und 1 Uhr, 
im Büro Sienkiewieza Nr 2 zu melden bezw. Zahlung 
zu leiſten. Nachträglich angemeldete Forderungen werden 
nicht berückſichtigt. (0618 


Henryk Schulz 
gerichtlich beſtellter Nachlaßpfleger. 


BEBBEBBERBE Er 


2 
2 8 jr 


umst) Zähne 


Goldzähne, Goldironen, Brückenarkeit 
lietert ın la Austührung zu den denkbar niedrigsten 
Honorarsätzen 


Jacobsons Zahn-Praxis 
1362 


(bestelit seit 1907 
Teilzahlung. 0 : 8—1, 2—7, Sonntags 9—12 
1 2 Pr. neben Caté Wielkoup.olanka, 


Plae 23 Stvez 


III 
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